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her; Theil der Branbenburgifchen Län» 
der feinen erneuerten Flor in. Anfehung 
des Aderbaues und der Fabriken zu 
danken. hat, machen Diefelben 
des befondern Vertrauens unfers aller 
gnädigften Monarchen, und der allge: 
ineinen Verehrung der durch Diefe l- 
beit beglüdten Einwohner, würdig. 
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der SBdume und Pflanzen, weniger auf die 
imediiniihe, (als worauf Herr D. Martini 
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a Borrede 
doc weriaftens zur Ausbreitung nütlicher 
Sadyen beitragen. Zedody werde ich alle 
Erinnerungen, wenn fie mit Befheidenheit, 
imd in der Abficht, dag ich mir diefelben zu 
Nuge machen, und dem Werke in der Fol 
ge dadurd) eine größere: Vollfonmenheit er= 
theilen foll, aefhehen, mit dem verbindliche 
fien Dante annehmen, 


Da gegentwärtiger Exfter Theil mr die 
Hälfte des Buchftaben A in fich begreifetz 
16 dürfte mancher daraus auf die verhältwige 
mäßige Anzahl der Theile des ganzen Wer 
es einen Sihluß maden, umd fich Durdy 
diefe anfheinende und weit audfehende Weite 
Länftigfeit von defien' Anfehaffung abfchreden 
lagen; aus Vergleichung ähnlicher Lericorum 
und Onomatologien aber wird ein Feder erjez 
ben, daß der Buchftabe A eiiter dererjenigen 
üft, weldye vorzüglich reicher an dahin gehd« 
rigen Materien (ind, und folglich auch in der 
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vu Vorrede, . 

der: Männer, tvelche fich um die Deconomie 
umd.das Camerals WBefen vorziglich verdient 
gemacht haben , vorzufegen verfürochen mor« 
demiftz fo'gereichet gegenwärtigen Exften 
Theile das. Bildnis des Heren geheimen 
Dber = Finanz = Krieges =, und Domairen: 
Rathes, von Brenkenboff', eines in aller 
Aoficht. voindigen Patriotenz welcher den 
Aderbau in: den. Preußifchen Staaten: auf 
die srühmlichfte "Art verbeffert hat, md 


unterideffen: weifen Anftallten vornehmlich, 


verfunfene Felder vom Waffen entbtößt, und 
fiehende Simpfe mit dem erfrenlichiten und 
frnchebarften Grün bekleidet, worden find, 
aweiner twahren Zierde. Die duffere Ehön- 
heit, mit. welcher der Here Verleger diefes‘ 
Wert auf eine fo ameigennügige und vom der 
Gervinnfucht entferntefte Weile dem: Publir, 
cum liefert, ertoicbt ihm Derchgändg Ruhm 
und chtung, 
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x Borrede, 


dası Waffer hat auftdfen fönnen, erfcheinet die Gelttion,, 
"gleich denn Eroftalien felbit, fhön roch mon Farbe: Tapf 
man auch alsdenn die Solution wicder erfalten, fo fchtefiet 
ein Theit des aufgelöferen Alauns in Eroffallen am, die fo 
wohl der Farbe ols den übrigen Eigenfchaften nach, dem 
Aüver aufgelöfeten Gate gleichen.  Cogar der, zufolge 
bes vorhergehenden Verfuches, in der Gluhr gefloffene vor 
the.Alanın, hat nicht aufgehört ein Sat zu fenn, und cbem 
fo wenig dasjenige, was ihm die Nöche gab, verloren, 
beim nsarı Fasın den gefloffen gerefenen Körper im Wofler | 
en re are men 
Borfghein 


genfalen an; »Benn. Die Erde des cken Alam äh 
on als die Exde des weißen; man nn 
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vochen Farbe ifbıder Nlaun dem Färbern ein uinenebehrli- 
des Material. "Werdet man ‚bei diefer Arbeit den Gros 
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Br: Abies. 


R. imzs, 33.1md 74 Gt. der or. gel. Anz. v. 
nn 
"= eine. Sriedr. Delins Nachricht von einem fchählichen Jufeet 
y gm 31 ©. ber Sräut. Sammlungen, 
3. €. 250 — 265. 
‚ar Bortl. tmurf der Zerfwifieufcheft, befom 
dere in Abhıchtber Tangelmaldung. Chemn. 1765,8. 4106. 
* Relation abregee concernant ume excreicence monitrucul, qui 
2 at trousce (or unSapin, par Mr. Giedtfh. A. e.8.T- 
im X1X9, ber Memair. de I’ Acad. R.d. Sc. & 5.1. ABer] 
ad. 3. 1755, &. 36 — 103. 
. AD. Vericht 








Kraft yud Kürfung ber weiffen 
ber Beeßl Samml. Jul. 1733, 
de gran. Holmiae, 1671, 12. end 
Ban 





. Land g Hady. 
lie, 1765, 8. ©. 156 — 169- . 

narein Anmerkungen von denen auf dem This 

{de befunnseften Drey Arten Nadelhälzern, aks der 

Zamne, Fichte, und des nes, welche zu, Bermehr 
zung der Waldungen vieles beitragen mögten ; in Kupfer 





































































































































































































































































































































































































218 Mlcademied-Haudhaltungsivif.u.des%cterbaneh. 


Ex Kempen betzeffend, vom I. 1787. Wien.gr. 8. 
101 


Sun on einer Yenbeiie bes Aherbauet it Saticen, Lz 
Scırebi 219. 


Borg des 6 Raahrrs eines Srädcch 
eine lanbiwırrhfahaftliche Academic dafel 
ber Autwert des Eremiiten di 
@remiten, (von Sera Bar. de Wirlefeld) PH Ber . 

era v. Briehcim Derfchlag, neic die Deconomie ben volkäns 
digen Clan; cıne« erhehemen Eehrftuhlee im 32-8. 
halten und behaupten könne? A. in deife 
nahme des biänrnden Wohifiendes ber Staaten, "im > und 
Sicht aber bahn, bi comenafen Riff 
# Umiverfisdten theavetifch uud praktifc, ger 
Tehret, und au Den Ende anf aben Umioe-hreen befondere 
‚Öesmontifche_ Ancultäsen errichtet werden, 

Mebe von den Einfluß der gefellichafttihen Mertindungen auf 
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fer Vaterland von ws sattneferfchenden Geiclli 
anı zen 4. Cd ft im 1%. der Abhandl. de mas 

urforfhenben Beiech, in Zurich. 7 61,8 

Bortkunge Nachricht von den Baıt mi Curlaung ber den 
aerdemien und Kenne Lenrichulen, in einem Gends 
schreiben von %. €. Lüders, am feinen Freund, d. d. 
Glüdsbnrs , d. 24 Jul. 1759:, R, in deu von €. ©. Wiens 
‚gel and dem Dän. über. Beconom. Bebanten 2c. 1:Band, 














































































































254 Acerarum, Acerofus panis. 
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1758, 8. ©. 3 ZT. Pruced& pour 
der du Suerede TER m 
1761, ©. 131—133, U. 
we nf Untor Fort: Handbuch. Nürab. Pr I 
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De Drypw fu de optunis arborum Ipecicbus apud Ebracos, & 
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ee Actor. Acad. Eleit. Mogunt. kt, 
651 638, und bautcie von Spcamerud 
Du © mare, & Te Gentilhuinme Culivareur, trad. de 
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vable, f. eb. Daf. &. 175 — 
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92 Adır. 


‚In dem Senfen' ftehen bleibet, oder aus ben Brimde 
Mauer, oder aus einem nahe gelegenen Fluffe übertritt. 
Die Bäume und Strände werden ausgereuter; Die 
Steine aufgelefen, und über einen Haufen, in dieRaine, 
‚oder, weiches beffer ift, in die Wege, geworfen. Die 
Wajfer werden entweder durch gezogene Wafferfurghen 
abgeleitet, oder Durch aufgemerfene Gräben abgeyapft, 
oder durch aufgeführte Damme abgehalten. - Die ger 
mähntihe Verbefferung der Acker gefchieher durch) 
ie Dinqung mie Wiilte, welcher entweder aus dem 

x atıf den Üicter geführet, oder durch Kanerumg dee 
heben, verhehmlich der Schafe, meldyes man den 





String tes Adlers gefhichee, warn erftlid) gepflüc 
get, hernach gefzet, denn abgeerndter, und Lag.darauf 
gemmennene Getraide eingeführet wird. Gemeiniglidh 
werden hier zum Somnter Öetraide die Aecker um Mi« 
haclig geftücgt, um Saftnaht gerühret, und um Oftern 
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338 | Ader- Meilen. 
auf, und mie die Seiten von einem Winkel zun ar 
derm, Als: 
Dererfte Winfelfed = - == 154 
— met — 5 120 
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Jachdem man fich den Gehalt feiner Winfet und S 


























Ader: Dieffen. 


‚Arpeoteur foreftier, ou metiode nouvelle de mefürer „ cal. 

ler & Conftruire toure furce de figures, fulvan Ies principes 

B£omerriques & trigonomerriques, avcc un traite "arpenu 

appliquö A Ia reformation des forets, res - utile 

tsurs & GSographes qu’ aux Marchands & proprieraires en 

Par Mr. Gnier. Far, 165, 8. 179 ©. 
Von malen beim Ente. a8. ee R. im ı5$. 


1140, 
a eis: dad! Shunbenen Dh 
Srtrument, um Zelder Damit ju fi. n. der Abbild. 
b. Laurence aus dem Engl Aber. PRichten eines Deresab 

£p1. 1751, 8. St 116-136, 

Praxis Geuiere, warnen ich nu aBe bi dam Selbmefin 
vorkommende, gie ‚mit Stäben, dem Altrolabio, der Bouflole 
und der Menful, in Ansmeffung einzeler Linien, Flächen ud 
ganzer Keviere, tweldhe, men beren etliche angrängende ja 
fanzinen gencmmen, eine Land : Carie ausmachen, auf edene 
Boden umd Gebären, mie anch die Aruchmung der Föhn 
und Wafferfälle, nebit beigefünsen praftifhen Handgriffen » 
deutlich erdrtert,_ fonbern auch eine gute Yusarbeitung ber 

Sife, bie zum gröften, mit’ Iren Nebenpierathen 
trewlich communieirt werden, won Jo. Se. Denther. ste Edir 
sion. Augfp. 1753, £ 1 Mpb. 38. Fü 258.7. Rugabe wur 
Praxi Geomerrize, 148. und Zi 


Der ficher: und accurate @rän 
oder deutlicher Wenmeifer, mr 1) eine fausırıe Bring Ste 
And Bavd » Befchzeibuma ber eine iebe uni verfer 


3 3) eine techt vollforUmeINE ‚Drhevation anzu 


hellen, und 
‚in ein geomietriich und 

















342 “ Ade Meffen. 
rIod ein ander Erempel. 





9. 27.'32. 43. 04 
B. Die Wurzel von 9 ift 3. 
C. Es tt hier fein Deficient. 

5. Man nimmt die 4 folgenden Ziffern 2732. 
E. Differenz der Quadrate zwifchen 9 und 16 ifl:7. 
F. Diviiret 2732 durch 7. Der Quotient ift 0390. 

° GG. Seßet die Wurzel vor, 39290. 

H. Dividiret dur) diefe, Zahl die gegebene. Der 

"Quotient ift 30514. * 

1. Adodiree bie Hälfte der Differenz, fo ift 30452 die 
jefuchte Zahl. 

Siebe ift zu bemerfen: 1. Wenn bei geendigter Ope« 
ration etwasübrig bleibet, fo madhet man daraus einen 
Bruch, wovon diefes übrig gebliebene der Zähler ift, - 
und, um den Nenner zu haben, duplivet man die gefun« 
bene Wurzel, und addiret Eins dazu. 2. Wenn man 
die Hälfte nicht bei der Operation I. nimmt, rechnet man 
das Halbe nicht. 

" Durch eine ähnliche Mechode läßt fi aud) eben fo 













































































terzu gebraucht 1er 

euget. Auch four 

Ti viele mie dee Defi 
Daß er ihnen 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































702 Arnfel. : 


andern Farben, und man findet auch welche darunter, 
die ganz weiß find, aber fehe felten. Er hat einen lan 
gen, fpisigen, obermerts converen, am feinem Linter 
theile eben jo dicken als breiten, und gelben Schnabel 
Die Füge und Krallen find [hwarz. Die Federn ven 
ändern fih mandmahl in ihrer Farbe, nad) der Lam 
desgegend und ihrem Alter. DieCie hat mehr Bram 
als Schwarz; und ihr Gefieder ift fogar an einigen Ir 
ten gran und vörhlidh- bunt. Sie hat einen (chmwär« 
lichen Schnabel. 

Die Arnfel pfeifet und finger. 

Diefer Vogel finder ich gemeiniglich in dicken Kt 
gern, und an andern baumeichen Orten. Ym Wine 
hält ec fih) öfters in Hedfen oder engen Wegen im Ge 
birge, 10 er vor den Wind ficher ift, verborgen. 

Er ernährt fih von Früchten, Weintrauben, vor 
nehmlich von Aenfeln, KHollunder» und Lorbeer» Bee 
ven, Morten u. ee rl von Bee 
die er aus der Erde ziehet. m Käfig ie feifh. 

e macht ihr Neft in dornigem a 







































































































































































































































































